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Nachtrag zur Beurteilung des Einflusses eines geplanten Nahversorgungsmarktes samt 

Bewuchses auf die Anströmbedingungen einer historischen Windmühle in Heinsberg-

Kirchhoven 

 

Sehr geehrter Herr Schuett, 

die windtest grevenbroich gmbh (wtg) erhielt 2020-02-02 von der Fa. E-T-J GbR den Auftrag zur 

Erstellung eines Nachtrags zum Kurzbericht SG18002KB1 von 2018-04-27. Zielstellung des ur-

sprünglichen Projekts SG18002 war die Ermittlung des Einflusses eines geplanten Nahversor-

gungsmarktes (NVM) auf die Anströmbedingungen am Standplatz der historischen Windmühle 

Heinsberg-Kirchhoven. Im gegenständlichen Nachtrag soll zudem ermittelt werden, inwiefern die 

auf dem Parkplatzbereich des Vorhabens geplante Bepflanzung die Anströmbedingungen beein-

trächtigt.  

Die Bepflanzung soll gemäß Auftraggeber (AG) aus 5 säulenförmigen Gehölzen von bis zu 8 m 

Höhe und Breiten von ca. 1,5 m sowie einer maximal 1,5 m hohen Hecke entlang der nordwestli-

chen und südwestlichen Plangebietsgrenzen bestehen. 

Die den Berechnungen zugrundeliegende Herangehensweise entspricht weiterhin dem im Kurzbe-

richt SG18002KB1 beschriebenen Vorgehen im Unterpunkt Methodik. 

E-T-J GbR 
 
Herr Schuett 
Johann-Conen-Straße 1 
52538 Gangelt 

   18-78-SCH 2020-02-02 SG18002N1KB1 2020-02-07 Benjamin Böhme 
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Es wurden im ursprünglichen Projekt zwei Berechnungen geführt, um die Windgeschwindigkeiten 

an der Position der Windmühle vor und nach dem Bau des geplanten NVM zu ermitteln. Zusätzlich 

erfolgt nun eine weitere Berechnung unter Berücksichtigung der geplanten Bepflanzung. 

Die Bepflanzung wurde anhand eines Lageplans des NVM sowie der Parkplatzfläche ebenfalls als 

Hindernisse modelliert, siehe Abbildung 1. Die 5 säulenförmigen Gehölze sind mit Höhen von 8 m 

und einer Ausdehnung von 2 x 2 m modelliert (eckige Grundfläche, keine runden Objekte mög-

lich), die Hecken an den südwestlichen sowie nordwestlichen Plangrenzen sind 1 m breit und 

1,5 m hoch, bei einer Länge von 33,5 m bzw. 145,5 m. 

 

 
Abbildung 1: Lageplan des NVM samt Parkplatzfläche und vorgesehener Bepflanzung 

Die Windgeschwindigkeiten werden in der Nabenhöhe der Windmühle, in der Nähe der unteren 

Blattspitze (2 m Höhe über Grund; aufgrund softwareseitiger Einschränkungen ist keine Berech-

nung in geringeren Höhen möglich) sowie in der Höhe der oberen Blattspitze (23,5 m Höhe über 

Grund) berechnet. Anschließend wird aus der 3. Potenz der Windgeschwindigkeiten vereinfacht 

die Windenergiedichte berechnet. Der resultierende Verlust wird durch den Vergleich der Berech-

nungen mit und ohne Berücksichtigung des geplanten NVM sowie unter zus. Berücksichtigung der 

Bepflanzung ermittelt, siehe Tabelle 1. 

Tabelle 1: Verlustberechnung aufgrund der Abschattung durch den NVM am Standort Heinsberg-Kirchhoven 

#  Szenario

Dichte [%]

Mittel

Verlust Dichte [%]

Mittel

2m 12m 23,5m 2m 12m 23,5m 2m 12m 23,5m

0  ohne NVM 1,05 3,64 4,45 1,16 48,23 88,12 100 100 100 100,00 0,00

1  mit NVM 1,02 3,54 4,44 1,06 44,36 87,53 91,67 91,98 99,33 94,33 5,67
2  mit NVM+Bewuchs 1,00 3,52 4,44 1,00 43,61 87,53 86,38 90,43 99,33 92,05 7,95

Windgeschw. [m/s]

in Höhe ü. Grund

Windenergiedichte

(WED) vereinfacht

Dichte [%]

normiert

 

Durch die im ursprünglichen Projekt geführten Berechnungen (#0 und #1) stellte sich heraus, dass 

der Einfluss des NVM auf die Anströmung erwartungsgemäß mit zunehmender Höhe abnimmt. In 

der gegenständlichen zusätzlichen Berechnung unter Berücksichtigung der Bepflanzung (#2) zeigt 

sich, dass der Einfluss in der bodennahen Luftschicht (2 m Höhe über Grund) zunimmt, in der 

Höhe der oberen Rotorblattspitze (23,5 m über Grund) jedoch kein zusätzlicher Einfluss zu erwar-

ten ist. 
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Bei Betrachtung der Rotorebene der Windmühle beläuft sich der zu erwartende Verlust der 

Windenergiedichte unter Berücksichtigung des geplanten Bewuchses im Mittel auf 8,0 %. 

Laut einer der wtg vorliegenden Stellungnahme des Vereins „Historische Mühlen im Selfkant e.V.“ 

von 2017-12-08 [IV] soll „die Beeinträchtigung der Windgängigkeit auf maximal ca. 10 % begrenzt 

werden“. Sofern die „Windgängigkeit“ in diesem Zusammenhang die Windgeschwindigkeit be-

schreibt, beläuft sich basierend auf den Berechnungen der wtg die Verringerung der mittleren 

Windgeschwindigkeit auf 4,76 % in 2 m Höhe ü. Grund, auf 3,30 % in 12 m ü. Grund, auf 0,23 % 

in 23,5 m ü. Grund und im Mittel über die Rotorebene 2,76 % bezogen auf die Situation ohne NVM 

und Bewuchs. 

Bei Betrachtung der Rotorebene der Windmühle beläuft sich der zu erwartende Verlust der 

Windgeschwindigkeit unter Berücksichtigung des geplanten Bewuchses im Mittel auf 

2,76 %. 

 

Unsicherheiten 

Die Einzelunsicherheit des Verfahrens (Unsicherheit Modellierung) wurde im ursprünglichen Kurz-

bericht SG18002KB1 zu 7,00 % kalkuliert. Hierbei sind die folgenden Faktoren berücksichtigt: 

 Erstellung des digitalen Geländemodells (Orographie, Rauhigkeiten) 

 Berücksichtigung von Hindernissen 

 

 

Es wird versichert, dass die vorliegenden Berechnungen gemäß dem Stand der Technik, unpartei-

isch und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden. 

Gern stehen wir Ihnen auch persönlich für weitere Auskünfte und Fragestellungen zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

windtest grevenbroich gmbh 
 
 
 

Dipl.-Umweltwiss. Eva-Maria Schmitt 

Gruppenleiterin 

  B. Eng. Benjamin Böhme 

Projektmanager 
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Anhänge: 

A Windgeschwindigkeiten in den Höhen 2 m, 12 m und 23,5 m ü. Grund – nach Zubau NVM 
und Bepflanzung 
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Anhang A 

 

Abbildung Anhang 1: Windverhältnisse in 2 m Höhe – nach Zubau NVM und Bepflanzung 
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Abbildung Anhang 2: Windverhältnisse in 12 m Höhe – nach Zubau NVM und Bepflanzung 
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Abbildung Anhang 3: Windverhältnisse in 23,5 m Höhe – nach Zubau NVM und Bepflanzung 
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